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Es gibt sie in kleinen und
großen Flaschen, ölig glän-
zend und klassisch cremig,
besonders kräftig für Kin-
der, eher mild für die El-
tern. Nein, die Rede ist
nicht vom neuen Trend-
getränk, sondern von der
guten alten Sonnencreme.
Es gibt nur wenige an-

dere Produkte in unseren

MOMENT MAL

Badezimmern, deren Sinn-
haftigkeit so zweifelsfrei
bewiesen ist, und die es
dennoch so schwer haben,
sich durchzusetzen.
Wenn Sie jetzt denken

„Doch, das ist wie mit der
Zahnbürste“, sollten Sie
Ihre Gewohnheiten über-
prüfen und noch einmal
die Geschichte von Karius
und Baktus lesen, aber das
ist ein anderes Thema.
Die Sonnencreme jeden-

falls schafft es bei min-
destens der Hälfte der
Menschheit, das Erwach-
senwerden zu verhindern.

Gemeint ist die männliche
Hälfte. Denn während die
meisten Frauen den Duft
des flüssigen Schutzes so-
fortmitUrlaub assoziieren
und positiv verbuchen,
setzen beim Vierzigjäh-
rigen wie beim Vierjäh-
rigen alle Flucht- und
Kampfreflexe ein. Es könn-
te ja duften, kleben und
im Zweifel sogar vor Son-
nenbrand schützen. Das
ist eben doch ganz ähnlich
wie mit dem Zähneputzen
und mit dem Wählen ge-
hen. Wenn man es nicht
macht, wird es braun. mir

KIEL Die Kieler Woche hat am
ersten Wochenende einen
Gästerekord verzeichnet. Bis
gestern habe das maritime
Fest 1,2 Millionen Menschen
angelockt, teilte die Stadt mit.
„Wir haben ein buntes Eröff-
nungswochenende voller Son-
nenschein erlebt“, sagteOber-
bürgermeister Ulf Kämpfer.
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Archäologen finden
3000 Jahre altes Schwert

SEITENBLICK

Bei Grabungen im schwäbischen Nördlingen haben Archäologen ein
mehr als 3000 Jahre altes Bronzeschwert
entdeckt, wie das Landesamt für Denkmal-
pflege mitteilte. Dieses sei so gut erhalten,
„dass es beinahe noch glänzt“. Es sei ein
Achtkantschwert, dessen achteckiger Griff
vollständig aus Bronze besteht. Nach einer
vorläufigen Einordnung stamme es aus dem
späten 14. Jahrhundert vor Christus und
somit ausdermittlerenBronzezeit. Schwert-
funde aus dieser Epoche seien selten. Das
Schwert stammt aus einem mit reichen
Bronzebeigaben versehenen Grab. dpa

Foto: dpa/Archäologie-
Büro Dr. Woidich

Carlo Jolly

M it Angebots-
erweiterungen
versucht das
Land Druck

von strapazierten Bahnstre-
cken zu nehmen und so die
Fahrgäste etwas zu entlasten
– zumal derenZahl zumStart
des 49-Euro-Tickets um 25
Prozent zugenommen hat.
Folgende vier Maßnah-

men nannte das Kieler Ver-
kehrsministerium gegenüber
unserer Zeitung: Seit vergan-
gener Woche wird
Lübeck-Travemünde an Wo-
chenenden im Halbstunden-

Mehr Züge, aber kaum neue Angebote für touristische Gebiete und die Ferienzeit

takt angefahren, zudem
Hamburg-Büchen-Schwerin
seit Ende Mai bis Ende Sep-
tember im Stundentakt. Da-
zu gibt es werktags zur
Hauptverkehrszeit und im
Sommer an den Wochenen-
den ganztägig einen Halb-
stundentakt zwischen Lü-
beck und Neustadt. Und zwi-
schen Lübeck und Lüneburg
würden amWochenende län-
gere Züge eingesetzt.
Diese Verbesserungen, die

planmäßig und unabhängig
vom Deutschlandticket ge-
startet seien, kostendasLand
rundzweiMillionenEuro.Al-
lerdings betreffen sie fast nur

die touristischen Gebiete
zwischen Lübecker Bucht
und Lauenburg.
Verkehrsminister Claus

Ruhe Madsen sagt, dass aktu-
ell sonst kaumzusätzlicheZü-
ge möglich seien: „Auf der
heutigen Infrastruktur der
Bahn können wir fast nichts
zusätzlich fahren“, klagt der
CDU-Politiker. FüreineAnge-
botsausweitung müssten zu-
sätzliche Züge zur Verfügung
stehen, die Infrastruktur an-
gepasst werden und vor allem
Personal vorhanden sein.
Keine Entlastung für

Bahnpendler und Touristen
ist deshalb an der Westküste

in Sicht, wo in der Zeit des
9-Euro-Tickets 2022 verlän-
gerte Züge zwischen Ham-
burg und Westerland, Itze-
hoe und Hamburg sowie Kiel
und Husum verkehrten.
Torsten Reh, als Regional-

leiter von DB Regio Bahnchef
im Norden, bittet bei der
Marschbahn umVerständnis:
„Die Strecke auf die Insel ist
in 56 von 60 Minuten belegt.
Da passt kein einziger Zug
mehr durch.“
Madsen sagt, er sei mit

allen Bahnunternehmen im
Gespräch über das nicht be-
friedigende derzeitige Ange-
bot. Langfristig hat der Ver-

kehrsminister auch für die
Marschbahn eine gute Nach-
richt: Das Land habe die Fir-
ma Alstom mit dem Umbau
von 90 Reisezugwagen beauf-
tragt: Der 30 Millionen Euro
teureUmbau beginne imSep-
tember. Die ersten moderni-
sierten Wagen sollen bis Os-
tern 2024mitWlan, erweiter-
ter Fahrgastinfo, Vierer-Ti-
schen und Steckdosen umge-
baut sein. Und: Es soll mehr
Gepäckregale und Wickelti-
sche geben. Künstliche Intel-
ligenz soll in einem Pilotpro-
jekt für mehr Pünktlichkeit
auf der Strecke sorgen.
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PEKING Nach monatelangem
Streit mit schweren gegen-
seitigen Vorwürfen sind die
Großmächte USA und China
wieder im Gespräch. In Pe-
king kamen gestern die
Außenminister Antony Blin-
ken und Qin Gang zusam-
men. Für den Top-Diploma-
ten von US-Präsident Joe Bi-
den ist es der erste Besuch in
China seit Beginn seiner
Amtszeit vor mehr als zwei
Jahren. Blinken holt eine
Reise nach, die schon im
Februar stattfinden sollte –
wegen Spionagevorwürfen
gegen China dann aber kurz-
fristig abgesagt wurde.
Zunächst sprachen die bei-

den Minister unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit.
Das US-Außenministerium
hat das Gespräch als offen
und konstruktiv gewertet.
Blinken sprach demnach
eine Reihe von konfliktbe-
hafteten Themen an, aber
auch Bereiche, in denen
China und die Vereinigten
Staaten zusammenarbeiten
könnten, wie das Außenmi-
nisterium gestern mitteilte.
Heute sindweitere Treffen

mit hochrangigen chinesi-
schen Regierungsvertretern
geplant. Spekuliert wird
auch über ein Treffen Blin-
kens mit Staats- und Partei-
chef Xi Jinping. Als Ziel
seiner Reise nannte der US-
Außenminister eine offene
Kommunikation, damit bei-
de Länder ihre Beziehungen
„verantwortungsvoll gestal-
ten“ könnten. dpa
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Angeschmierte
Männer

Rekord zum Start
der Kieler Woche

So bessert die Bahn im Sommer nach

USA und
China

wieder im
Gespräch

KAPPELN Entspannte Atmo-
sphäre, tolles Wetter, lecke-
res Essen und fröhliche
Unterhaltung – so lässt sich
das dritte „Kulturbankett“
der Kappelner Werkstätten
zusammenfassen. Mehr als
200 Kappelner waren am
Freitagabend beim Freiluft-
Dinner auf dem sonst so
tristen Deekelsenplatz da-
bei. sb
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Buntes Treiben
auf dem
Deekelsenplatz
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Rebecca Nordmann

D as Essen ist fer-
tig!“ Mit diesem
Satz läutete Ste-
fan Lenz, Ge-

schäftsführer des St. Nicolai-
heims, um kurz nach 18 Uhr
das dritte Kulturbankett der
Kappelner Werkstätten ein.
Undesdauertenur einenklei-
nen Augenblick, ehe die ers-
ten hungrigen Gäste diese
Worte als deutliche Aufforde-
rung verstanden, sich einzu-
reihen in die Wartenden vor
den drei Ausgabestellen.
Der sonst so triste Deekel-

senplatz verwandelte sich am
Freitagabend wieder in ein
Freiluft-Restaurant. An lan-
gen Tischreihen, ausstaffiert
mit maritimer Deko und
Tischläufern, sollten über den
Abend verteilt mehr als 200
Menschen Platz nehmen und
ein Drei-Gänge-Menü aus der
Küche der Kappelner Werk-
stätten genießen.
Dabei hatten sie die Wahl

zwischen einer fleischhalti-
genunderstmals auchvegeta-
rischen Variante, mussten al-
lerdings – und das ist gewoll-
ter Teil des Kulturbanketts –
zuvor eben in den Warte-
schlangen ein bisschen Ge-
duld aufbringen. „Denken Sie
dran“, hatteLenznochgesagt,
„Das gehört dazu. Drehen Sie
sich ruhig mal um und reden
Sie mit demMenschen hinter
Ihnen, den Sie vorher viel-
leicht noch nie gesehen ha-
ben.“

Auswirkungen von
„Air Defender“

Und tatsächlich ist eben die-
ser Schnack festes und gleich-
zeitig ungezwungenes Ele-
ment der Veranstaltung. Zwi-
schen kaltem Gurkensüpp-
chen und Rhabarber-Apfel-
Honig-Joghurtcreme sollte er
allerdings auch besonders
leicht fallen. Oder wie es Ste-
fan Lenz formulierte: „End-
lich mal ein bisschen Leben
auf dem Deekelsenplatz.“ Als
Garnitur kam zum einen das
deutsch-dänische Trio „Tap
the Top“ mit Ajamo Maru

Drei-Gänge-Menü unter freiem Himmel und mitten in der Innenstadt –
das ermöglichte das „Kulturbankett“ der Kappelner Werkstätten

(Geige), Trine Schuldt
Jørgensen (Geige) und Bjarke
Illum Dalsgaard (Gitarre),
zum anderen Kleinkünstler
Knut Keller mit Luftballons,
Riesenseifenblasen und Feu-
ershow oben drauf. Und zwi-
schen den Tischreihen waren
immer wieder aufmerksame
Beschäftigte der Werkstätten
unterwegs, um benutztes Ge-
schirr einzusammeln.
Über den Tischen machte

sich derweil ein „Warzen-
schwein“ bemerkbar. Das

Kampfflugzeug der US-Luft-
streitkräfte ist Teil der großen
Nato-Übung „Air Defender
2023“undnochbis Freitag im
Fliegerhorst Schleswig-Jagel
stationiert. „Air Defender“
war auch der Grund dafür,
weshalb die Werkstätten
nicht, wie geplant, mit einer
Drohne über dem „Kultur-
bankett“ abheben und die
Veranstaltung aus der Luft
fotografieren durften.
Die Vorbereitungen für das

„Kulturbankett“ hatten der-

weil schon am frühen Nach-
mittag begonnen. Abgesehen
vom Aufbau der Tische und
Stühle musste das Team um
Küchenchef Karl-Heinz
Scheuern sämtliche Logistik
bewältigen, um die drei Aus-
gabestationen plus Getränke-
wagen wettergeschützt er-
richten zu können.

Über den Abend verteilt nahmen mehr als 200 Menschen an den langen Tischreihen Platz. Der Deekelsenplatz wurde so zum Open-Air-Restaurant. Fotos: Michael Staudt

Große Freude bei allen Beteiligten: Sie alle waren im Einsatz, um ihren Gästen einen gelungenen
Abend zu ermöglichen.

Kleinkünstler Knut Keller (li.) sorgte unter anderem mit Luftbal-
lons für gute Laune – wie man sieht erfolgreich.

Das deutsch-dänische Trio „Tap the Top“ mit Trine Schuldt
Jørgensen (v.li.), Ajamo Maru und Bjarke Illum Dalsgaard spielte
dänische Folkmusik.

Das Team um Küchenchef Karl-Heinz Scheuern (Mitte) hatte den
Abend sorgfältig vorbereitet.

Programm für die Kleinsten: Das Kinderschminken erfreute sich
großer Beliebtheit.

Die Kappelner ließen sich das Drei-Gänge-Menü auf dem Deekel-
senplatz schmecken.

BILDERGALERIE
Weitere Fotos
unter www.shz.de/44944641

„EndlichmalLebenaufdemDeekelsenplatz“
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Kappelner
Nachrichten
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Sänger gesucht
Der Propsteichor Angeln übt für das Stück
„Paulus“ von Felix Mendelssohn Bartholdy.
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